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Viele alte Türen mit ihren Verriegelungen habe ich in meinem Leben 
schon fotografiert und mich oft gefragt: Wer ist wohl schon durch diese 
Türen eingetreten? Wer wurde abgewiesen? Wer war unsicher und traute 
sich nicht? Spuren an Türen sind eine Art Geschichte der Besucher und 
der Zeit.

Man kann bittend, dankend, hoffnungsvoll, voller Erwartung oder auch 
resignierend eintreten, voller Scham und Angst abgewiesen zu werden. 
Man kann eintreten in etwas Bekanntes oder Unbekanntes. Entweder weiß 
ich, was mich erwartet oder ich bin unsicher.

Ein Lied beschreibt diese Stimmung sehr schön:

Eine Tür geht auf
Eine Tür geht auf, doch nicht so, wie ich gedacht.
Eine Tür geht auf, stilles Wunder in der Nacht.
Es verging eine Zeit, aber jetzt ist es so weit.
Ja, nun öffnet sich hier eine Tür.

Eine Tür geht auf, ja wer hätte das gedacht.
Eine Tür geht auf, für uns alle in dieser Nacht.
Es verging eine Zeit, aber jetzt ist es so weit.
Ja, nun öffnet sich hier eine Tür.

Eine Tür geht auf, doch nicht nur für mich allein.
Eine Tür geht auf, will für viele offen sein.
Es verging eine Zeit, aber jetzt ist es so weit.
Ja, nun öffnet sich hier eine Tür.

(nach Benno Bär, 1997)

„Eine Tür geht auf…“ – das meint in mehrfacher Hinsicht: Möglichkeiten 
eröffnen, sich überraschen lassen, anderen begegnen, Neues entdecken, 
vielleicht sich aber ärgern, sich schämen, sich freuen oder zum großen 
Fest eingeladen sein…

Oft erwarte ich so viel und kann mich dann doch nur enttäuscht zurück-
ziehen. Vielleicht liegt es daran, dass meine Erwartungen zu hoch sind 
und mein Stolz mir dabei im Wege steht, meinen Blick einmal von mir 
selbst abzuwenden und mich auf das Mögliche einzulassen - dazu bin ich 
aufgefordert.

Die Jahreslosung für 2022 ermöglicht mir, Hoffnung zu schöpfen: Christus 
spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen. ( Johannes 6,37)

Ihr Pastor Holger Lübs

Fotos: Alte Stalltür (oben), Eingangsportal (unten) 
Holger Lübs 

Tür auf, Kopf hoch 
und den Blick nach vorn gewandt!



Glocken in der Bartholomäus-Kirche: 
Mit wundervollem Nachklingen waren 
sie zu hören in Torben Laibs Klang-
installation Resonanz. Viele Braun-
schweiger Kirchen boten Raum und 
einen programmatischen Rahmen für 
das jetzt beendete Kunstprojekt “art to 
believe”. Und unsere Kirche war gerade 
deswegen für die Glockenklänge aus-
gewählt worden, weil in ihr selbst keine 
realen Glocken mehr klingen können. 
Wegen eines Kriegsschadens meint das 
Programm des Kunstprojekts, aber das 
kann nicht ganz stimmen – schon vor 
der Bombennacht am 15. Oktober 1944 
fehlte den Reformierten ein Geläut.

Andererseits: Im Buch über unsere 
Gemeindegeschichte mit dem Titel 
„öffentlich und ungehindert“ findet 
sich auf S. 142 eine Skizze aus dem 20. 
Jahrhundert. Und zumindest nach dieser 
Skizze gab es in der damals St. Bart-
holomäus-Kapelle genannten romani-
schen Kirche 1215 eine Glocke. Wo ist 
sie geblieben?

Meine Suche danach in Bibliotheken 
und Archiven verlief höchst interessant 
– aber leider ergebnislos. Abschätzige 
Werturteile fand ich über unsere Kirche: 
In architektonischer Hinsicht unbe-
deutend oder Typ Dorfkirche. Immer-
hin hatte sie ursprünglich einen Turm, 
später darauf sogar zwei stattliche 
Turmspitzen. Die wurden durch einen 
Sturm 1833 weitgehend zerstört. Konnte 
bis dahin geläutet werden? Der Braun-
schweiger Stadtbaumeister hat damals 
ein elfseitiges Gutachten über den 
Schaden erstellt, das zum Abtragen des 
Turms und seiner Spitzen führte. Kein 
Wort über eine Glocke. Es hat offenbar 
auch vor dem Sturm keine gegeben.

Hat man vielleicht, als man am Beginn 
des 18. Jahrhunderts den deutschen und 
französischen Reformierten eine Kirche 
schenkte, absichtlich eine zu der Zeit 
bereits glockenlose ausgewählt? Damit 
wäre zwar der Gottesdienst „öffentlich 
und ungehindert“ ermöglicht, aber ohne 
großes Geläute, das die  Lutherischen 

ärgern könnte. Immerhin durften 
damals z.B. die Lübecker Reformierten 
sich nur außerhalb der Stadtmauern 
versammeln.

Suche im Landesarchiv Wolfenbüttel. 
Hier liegt bei jedem archivierten Doku-
ment ein Blatt, auf dem sich einträgt, 
wer Einsicht genommen hat. Pastor 
Falkenroth, der Vorgänger von Pastor 
Kuhlmann, hat hier und da reingeschaut 
und natürlich Ursula Fuhrich-Grubert, 
die brillante Historikerin und Verfas-
serin unserer Gemeindegeschichte. Aber 
auch in dem von diesen eingesehenen 
Material: Nichts über eine Glocke.

Es gab auch eine alte Schrift, in die 
 offenbar seit vielen Jahrzehnten 
niemand geschaut hat. Da war ich 
gespannt: 1763 beantragte das Pres-
byterium, eine große Lotterie durch-
führen zu dürfen. Mit dem Verkauf 
von 12.000 Loosen wollte man 70.000 
Braunschweiger Pfennige einnehmen. 

Man brauche Geld für die Kirche, die 
Schule, den Pastor und die Armen. 
Das herzogliche  Lotterie-Directorium 
 befürwortete das Vorhaben.  Solche 
Glücks spiele waren damals sehr 
 populär; auch Gotthold Ephraim 
 Lessing wurde in seiner Wolfenbütteler 
Zeit in Braunschweig als Loskäufer 
 beobachtet.

Allerdings gab es auch schon Kritik 
daran, denn manche arme Familie geriet 
beim Traum vom großen Glück endgül-
tig ins Elend. Die reformierte Lotterie 
war offenbar aus Sicht der Gemeinde 
erfolgreich, denn ein Jahr später stellten 
die französischen Glaubensgeschwister 
einen in ihrer Sprache gefassten Antrag. 
– Sehr aufschlussreich, aber nirgends 
etwas über Glocken.

Dann aber, am späten Nachmit-
tag, finde ich auf einem Mikrofiche 
etwas über Reformierte im Land 
Braunschweig und Kirchenglocken. 
Karl I., Herzog von 1735 bis 1780, war 
sehr am wirtschaftlichen Aufschwung 
seines Landes gelegen. Er wusste, dass die 
Aufnahme von  reformierten Glaubens- 
und Wirtschaftsflüchtlingen da helfen 
konnte. Er erließ 1747 ein Privileg, das 
alle deutschen Reformierten zum Ein-
wandern ins Braunschweiger Land er-
muntern sollte. Man wolle ihnen auch 
beim Bau von Kirchen helfen, und es 
sollten ihnen auch so viele Glocken als 
sie verlangen, und derselben unum-
schränkter Gebrauch gestattet werden. 

Wenn der Herzog reformierten Neu-
ankömmlingen Kirchen mit Glocken 
verspricht, dann müsste doch damals 
auch in Bartholomäus das Läuten er-
laubt gewesen sein. Wo ist die Glocke 
geblieben? Ich werde weiter danach 
suchen.

Das Privileg von Herzog Karl I. führte 
übrigens die Pfälzer nach Veltenhof. Die 
dürfen eine Glocke läuten: Seit 1930 an 
der Mühlenkirche.

Wolfgang Froben

Jahresgabe 2021
Sie haben alle den Brief für die Jahresgabe 2021 erhalten. 
Allen Gebenden möchten wir schon einmal herzlich danken.

Die Jahresgabe 2021 dient der Unterstützung 
unserer Jugendarbeit und der Renovierung des 
Daches der Bartholomäuskirche. Das Kirchendach 
ist 70 Jahre alt und nun wird es nötig, das Dach 
neu einzudecken.

Auf der Suche nach der Glocke 
von St. Bartholomäus

Die romanische Bartholomäuskirche im Jahre 
1215. Zeichnung von Daniel Thulesius



Bartholomäuskirche 
 5.12. 10 Uhr  Gottesdienst zum 2. Advent 

mit Einführung von Gabriele 
Schulz als Notfallseelsorgerin 
(Präses Buitkamp, Pastorin 
Ahrens)

 12.12. 10 Uhr  Gottesdienst zum 3. Advent
(Predigerin im Ehrenamt 
Singer)

 19.12. 10 Uhr  Gottesdienst zum 4. Advent
(Pastorin Ahrens)

 24.12. 17 Uhr  Gottesdienst am Heiligen 
Abend (Pastorin Ahrens)

  18.30 Uhr  Gottesdienst am Heiligen 
Abend (Pastorin Ahrens)

 25.12. 10 Uhr  Gottesdienst am 
1. Weihnachtstag 
(Pastorin Ahrens)

 26.12. 10 Uhr  Weihnachtslieder — Singen 
(Pastor Lübs)

 31.12. 17 Uhr  Gottesdienst am Altjahres-
abend (Pastor Lübs)

 2.1. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pastorin Ahrens)

 9.1. 10 Uhr  Gottesdienst 
   (Pastorin Ahrens)
 16.1. 10 Uhr  Gottesdienst (Pastor Lübs)
 23.1. 10 Uhr  Gottesdienst

(Pastorin Ahrens)
 30.1. 10 Uhr  Gottesdienst zur Predigtreihe 

Klimakrise und Schöpfungs-
glaube (Pastor Lübs)

 6.2. 10 Uhr  Gottesdienst zur Predigtreihe  
Klimakrise und Schöpfungs-
glaube (Predigerin im 
 Ehrenamt Singer)

 13.2. 10 Uhr  Gottesdienst zum Valentins-
tag (Pastor Lübs)

 20.2. 10 Uhr  Gottesdienst zur Predigtreihe  
Klimakrise und Schöpfungs-
glaube (Pastorin Ahrens)

 27.2. 10 Uhr  Gottesdienst (Pastor Lübs)
 6.3. 10 Uhr  Gottesdienst (Pastor Lübs)

Mühlenkirche
 1.12. 18.30 Uhr  Mühlenchor
 4.12. 9 Uhr  Mühlenfrühstück
 5.12. 18 Uhr  Abendkirche zum 2. Advent 

(Presbyterin Dr. Dolinschek)
 12.12. 18 Uhr  Abendkirche im Garten zum 

3. Advent (Diakonin Stamer, 
Jugenreferentin Djürken und 
Konfirmand*innen)

 13.12. 10 Uhr Sticktreff
 16.12. 15.30 Uhr  Mühlenrunde zum Advent, 

Gruppe I und II
 19.12. 18 Uhr  Abendkirche zum 4. Advent 

(Pastor Lübs)
 24.12. 15 Uhr  Familiengottesdienst am 

Heiligen Abend unter freiem 
Himmel (Diakonin Stamer)

 24.12. 17 Uhr  Gottesdienst am  Heiligen 
Abend — drinnen und 
draußen (Pastor Lübs)

  18.30 Uhr  Gottesdienst am Heiligen 
Abend (Pastor Lübs)

  20.30 Uhr  Gottesdienst am Heiligen 
Abend (Pastor Lübs)

 2.1. 18 Uhr  Abendkirche zum neuen Jahr 
(Pastor Lübs)

 10.1. 10 Uhr  Sticktreff
 19.1. 18 Uhr  Mühlenchor
 20.1. 15.30 Uhr  Mühlenrunde Gruppe I
 27.1. 15.30 Uhr  Mühlenrunde Gruppe II
 31.1. 19 Uhr  Pfälzer Abend
 2.2. 18 Uhr  Mühlenchor
 5.2. 9 Uhr  Mühlenfrühstück
 6.2. 18 Uhr  Abendkirche (Pastor Lübs)
 14.2. 10 Uhr  Sticktreff
 16.2. 18 Uhr  Mühlenchor
 17.2. 15.30 Uhr  Mühlenrunde Gruppe I
 24.2. 15.30 Uhr  Mühlenrunde Gruppe II
 28.2. 19 Uhr  Pfälzer Abend
 2.3. 18 Uhr  Mühlenchor
 5.3. 9 Uhr  Mühlenfrühstück
 6.3. 18 Uhr  Abendkirche (Pastor Lübs)

Gemeindehaus 
am Wendentorwall
 6.12. 18 Uhr  Presbyteriumssitzung
 8.12. 15 Uhr Biblischer Gesprächskreis
 12.1. 15 Uhr  Biblischer Gesprächskreis
 17.1. 18 Uhr Presbyterium
 20.1. 16 Uhr  Ecclesia und Synagoga, 

AK Christen und Juden
 26.1. 19.30 Uhr  Friedensbündnis
 7.2. 18 Uhr  Presbyterium
 9.2. 15 Uhr  Biblischer Gesprächskreis
 23.2. 19.30 Uhr  Friedensbündnis
 24.2. 16 Uhr  Ecclesia und Synagoga, 

AK Christen und Juden

Öffnungszeiten 
Bartholomäuskirche: 

 Außerhalb der Gottesdienste 
 samstags 11.00 Uhr – 14.00 Uhr

Wiederkehrende Termine:
Amnesty International: den ersten und 

dritten Mittwoch im Monat, 
19.30 Uhr im Gemeindehaus 

am Wendentorwall

Reformierter Stammtisch: 
am 8.12.2021 und neu ab 2022 an jedem 

vierten Mittwoch im Monat, 
also am 26.1. und 23.2. 

ab 19.30 Uhr an wechselnden Orten
Informationen und Anmeldung bei Renate 

Singer, Mail: renate_singer@web.de 
oder Tel. 0170 993 4916

Kirche unter Coronabedingungen
Alle präsenten Gottesdienste und unsere anderen Veranstaltungen finden unter den geltenden Hygienebestimmungen statt. 
Es gilt wie bisher die Maskenpflicht und die Abstandsregel. Die Gottesdienste feiern wir mit eingeschränkter Besucher*innenzahl.

Bitte melden Sie sich vorher im Gemeindebüro an: Telefon 05 31 – 45 4 36 oder per Mail: braunschweig@reformiert.de 

Jeweils aktueller Stand
Bitte beachten Sie auch unsere aktuellen Informationen auf der Webseite und in den Aushängen. Das Presbyterium wird ggf. 
kurzfristig nach dem jeweiligen Stand der Infektionen entscheiden, ob Präsenzveranstaltungen stattfinden oder nicht. 
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Bitte notieren: 
Weihnachtsbotschaft per Video ab dem 24. Dezember auf www.braunschweig.reformiert.de

www.braunschweig.reformiert.de



Hinweis:
Die Kasualien sind nur in der gedruckten Ausgabe des 
Gemeindeblattes enthalten.
In der Internet-Ausgabe werden aus datenschutz-
rechtlichen Gründen keine Kasualien veröffentlicht.

Herausgeber und Verleger
Evangelisch-reformierte Gemeinde

www.braunschweig.reformiert.de

Kirchen
Bartholomäuskirche, Schützenstraße 5 a
Mühlenkirche, Pfälzerstraße 39

Gemeindehaus und Büro
38100 Braunschweig, Wendentorwall 20
Gemeindesekretärin Sandra Stövesandt

 05 31-4 54 36
E-Mail: braunschweig@reformiert.de
Bürozeiten: Mo. und Do. 10 – 12 Uhr

Pastor Holger Lübs
Braunschweig, Wendentorwall 20, 

 Mobil 01 76 80 04 39 56
E-Mail: holger.luebs@reformiert.de

Pastorin Sabine Ahrens
Braunschweig, Wendentorwall 20, 
(am besten Di., Mi. und Do. zwischen 9 Uhr 
und 10 Uhr)

 Mobil 01 78 6 72 49 97
E-Mail: sabine.ahrens@reformiert.de

Jugendreferentin Lea Djürken
Wendentorwall 20, 

 05 31-4 73 89 11
E-Mail: lea.djuerken@reformiert.de

Diakonin Susanne Stamer
Braunschweig, Wendentorwall 20,

 05 31-4 73 89 11
E-Mail: susanne.stamer@reformiert.de

Küsterin Bartholomäuskirche Christel Hirsch
 05 31-2 14 73 65

E-Mail: christel.hirsch0@gmail.com

Küsterin Mühlenkirche Kerstin Sandmann
 05 31-31 48 27

E-Mail: sandmann.kerstin@gmx.de

Ev.-ref. Gemeinde Braunschweig
Postbank Hannover 
IBAN: DE25 2501 0030 0021 3733 06
BIC: PBNKDEFF

Erscheinungsweise: alle 3 Monate

Gestaltung
Steffen und Bach GmbH
www.steffenundbach.de

Satz und Druck
Print Service Wehmeyer GmbH
38108 Braunschweig
Telefon 05 31-2 61 28-0
info@print-service-bs.de
www.print-service-bs.de

Wichtige Telefonnummern
Telefonseelsorge:  0800 - 111 0 111

Diakoniestation 
Schwarzer Berg:  05 31-2 38 66-1

Nachbarschaftshilfe 
Braunschweig-Nord e.V.:  0 53 07-27 64

Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht 
in der Mühlenkirche 
Wir laden herzlich ein zu einem 
Informationstreffen mit den „neuen“ 
Konfirmand*innen und ihren Eltern 
zum Konfirmandenunterricht in der 
Evangelisch - reformierten Gemeinde 
Braunschweig: 

Dienstag, 29. März 2022, 17 Uhr in 
der Mühlenkirche. 
Alle, die zurzeit in der 6. Klasse sind 
oder bis zum Sommer 2024 14 Jahre 
alt werden, sind eingeladen, sich zur 
Konfer-Zeit 2022 - 2024 anzumelden. 

Auch wer sich erstmal informieren oder 
reinschnuppern möchte, ist herz lich 
willkommen! Fragen und Anmel dung 
per Telefon oder Mail im Gemeindebüro 
oder bei Susanne Stamer.

„Der Braunschweiger Löwe hat 
sich nach Ratzeburg verlaufen …“

Wir sind froh, dass die Ev. -  reformierte 
Gemeinde zu einer unserer sechs 
Trägergemeinden gehört. Ein ehren-
amtlicher Vorstand aus Vertreterinnen 
und Vertretern dieser Gemeinden führt 
die Arbeit. Gerne möchten wir Sie über 
unsere Angebote informieren: Seit über 
25 Jahren ist die Nachbarschaftshilfe 
Braunschweig-Nord e.V. - ansässig in 
Wenden - in neun verschiedenen Braun-
schweiger Ortsteilen im Norden tätig, 
z.B. auch in Veltenhof. Die Betreuung 
von Seniorenhaushalten durch ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer ist ein 
Kernbereich unserer Arbeit. Dies kann 
mit dazu beitragen, dass Menschen so 
lange wie möglich mit Begleitung zu 
Hause wohnen können. 

Außerdem bieten wir wohnortnah 
Beratung zu vielen Fragen des Lebens 
älterer Menschen an.
Scheuen Sie sich nicht, uns zu kon-
taktieren. Wir bemühen uns um pass-

genaue Beratung 
und Unterstützung 
für Sie oder Ihre 
Angehörigen. 

Sollten Sie nicht in unserem Bereich 
wohnen, vermitteln wir Sie gern an an-
dere Nachbarschaftshilfen, die im Stadt-
gebiet tätig sind. Auch wenn Sie sich 
in einer sinnvollen Tätigkeit mit älteren 
Menschen einbringen möchten und für 
uns als Helferin oder Helfer tätig sein 
möchten, können wir gern miteinander 
ins Gespräch kommen. 

Für Sie tätig sind die  Sozialpädagoginnen 
Raphaela Klann und Antje Becker.
Erreichbar sind wir zu den Sprechzeiten 
Mo. 15 – 17 Uhr und Mi. 10 – 12 Uhr, 
telefonisch unter 0 53 07 - 27 64 oder per 
E-Mail: info@nh-nord.de

Persönliche Termine sind derzeit nur 
nach vorheriger Vereinbarung möglich.

Kinderfreizeit in Ratzeburg Oktober 2021
Foto: Susanne Stamer 

Willkommen bei der Nachbarschaftshilfe 
Braunschweig - Nord e.V.



Gemeindefahrt nach Erfurt 
Eine Gemeindefahrt von Freitag, 
den 29. April bis 01. Mai 2022
nach  Erfurt ist geplant. Wir wol-
len die Ent wicklung der Stadt von 
der Wende bis zur Gegenwart im 
Gespräch mit Stadtbaurat a.D. 
Rainer Wiesmaier erkunden. Wir 
wollen uns aber auch eine der äl-
testen bis zum Dach erhaltenen Syn-
agoge und dessen Silberschatz unter 
fachkundiger Begleitung anschauen.
Die Übernachtungen sind im Au-
gustinerkloster vorgesehen. (Einzel-
zimmer pro Nacht 79,- Euro und im 
Doppelzimmer pro Nacht 112,- Euro, 
dazu kommen Fahrkosten für den Bus und Verpflegung.) 
Bitte melden Sie sich im  Gemeindebüro unter Telefon: 0531 4 54 36 oder 
E-Mail: Braunschweig@reformiert.de bis 15. Januar an. Für Fragen stehe ich 
Ihnen gern zur Verfügung: Tel. 0176 80 04 39 56. 
Ihr Pastor Holger Lübs

Gemeindereise nach Sizilien
Eine Gemeindereise planen wir vom 13. - 20. September 2022 nach Sizilien. 
Wir wollen die deutschsprachige Auslandsgemeinde besuchen und dabei ihr 
 Engagement für ein Projekt mit geflüchteten jungen Männern kennenlernen. 
Einen Tag für eine geistliche Einkehr wollen wir uns nehmen und die restlichen 
Tage für eine Rundfahrt mit Besichtigungen nutzen.

Alle Interessierten sind zu einer 
Vorabveranstaltung am Montag, 
den 17. Januar 2022 um 17.00 
Uhr in den Wendentorwall 20 
eingeladen. Alle organisatorischen 
Fragen können da geklärt werden. 
Bitte melden Sie sich auch dazu im 
Gemeindebüro an.
Ihr Pastor Holger Lübs 

Aus der Gemeinde ist die Anre-
gung gekommen, eine Predigtreihe 
zur Klimakrise anzubieten. Biblisch 
gesprochen geht es dabei um die Frage 
nach dem Umgang mit Gottes Schöp-
fung. Der alte Dreiklang von Frieden, 
Gerechtigkeit und Bewahrung der 
Schöpfung ist aktueller denn je. Mit 
der Klimakrise liegt ein brennendes 
Problem der Gegenwart vor, dessen 
Auswirkungen unabsehbar und extrem 
weitreichend sind. 

Weil es dabei viele unterschiedliche 
Facetten und Blickwinkel gibt, werden 
wir diese Predigtreihe durch das ganze 
Jahr laufen lassen. Das gibt uns auch 
die Zeit, engagierte Fachleute für 
unsere Kanzel zu gewinnen – gern 
auch Naturwissenschaftler*innen 
oder andere für eine Bürger*innen-
predigt. Wenn sie eine Idee haben oder 

 jemanden kennen, den oder die sie 
gern hören würden, dann lassen Sie es 
uns bitte wissen. 

Macht euch die Erde untertan und 
herrscht über sie
Zur Kritik einer christlichen Tradition 
(1. Mose 1, 26–28)
30. Januar, 10 Uhr
Pastor Holger Lübs

Mein Freund, der Baum
Bäume für Menschen (1. Mose 1, 29)
6. Februar, 10 Uhr
Predigerin im Ehrenamt Renate Singer

Weißt du, wieviel Mücklein spielen 
Die Liebe zur Schöpfung und der 
 Respekt vor den Arten
(Evangelisches Gesangbuch Nr. 511)
20. Februar, 10 Uhr
Pastorin Sabine Ahrens

Und in Eden entspringt ein Strom
Wasser des Lebens (1. Mose 2, 8–15)
13. März, 10 Uhr
Predigerin im Ehrenamt Gabriele 
Schulz

Fotos: Holger Lübs 

Über die Freundschaft
Gottesdienst zum Valentinstag
13. Februar 2022, 10 Uhr 
Bartholomäuskirche
Pastor Holger Lübs

Neue Predigtreihe für 2022

Klimakrise und Schöpfungsglaube
Jeweils um 10 Uhr in der Bartholomäuskirche

ZUKUNFTSPLAN: HOFFNUNG

Weltgebetstag der Frauen 2022 
aus England, Wales und Nordirland
Freitag, 4. März 2022

Wir können leider erst zeitnah (in 
unseren Abkündigungen, Aushän-
gen und auf der Webseite) darüber 
informieren, in welcher Form dieser 
Weltgebetstag stattfinden wird.

Und wären nur zehn
zur Umkehr bereit
so erzählt uns die Bibel 

das Leben auf dem Planeten 
wäre durch die Kraft ihrer 
Hoffnungstaten noch immer 
zu retten.

(Bärbel Wartenberg - Potter)



Im Advent in der Bartholomäuskirche
„Da kamen sie, ein jeder aus seinem Ort“
Hiob 2, 11–13

Gottesdienst zum Zweiten Advent 
Einführung von Gabriele Schulz als Notfallseelsorgerin 
(Präses Heiko Buitkamp, Pastorin Ahrens)
5. Dezember, 10 Uhr 

„ … was im Dunkeln verborgen ist“
1.Korinther 4, 1–5

Gottesdienst zum Dritten Advent 
(Predigerin im Ehrenamt Singer)
12. Dezember, 10 Uhr 

Von Engeln und anderen Botendiensten
Lukas 1, 26–37

Gottesdienst zum Vierten Advent
(Pastorin Ahrens)
19. Dezember, 10 Uhr 
In diesem Gottesdienst wird uns der Engel der Verkündi-
gung auf die Spuren der Paketboten und all derer führen, 
die buchstäbliche große Lasten unserer Gesellschaft tragen. 
Wir laden ein, über Arbeitsrecht, Einsamkeit und Erwartung 
nachzudenken – und den letzten Adventssonntag zu feiern. 

Abendkirche im Advent 
sonntags in der Mühlenkirche

Abendkirche am Zweiten Advent
5. Dezember, 18 Uhr
Presbyterin Dr. Dolinschek

Abendkirche mit Konfis am Dritten Advent
12. Dezember, 18 Uhr 
Gott will bei uns wohnen
Gott will bei uns wohnen… was kann das bedeuten? Im 
Garten der Mühlenkirche entzünden wir ein wärmendes 
Feuer. Dort erzählen wir Geschichten von besonderen und 
alltäglichen Wohngemeinschaften, von Vorfreude und 
der Hoffnung auf Frieden. Die Konfirmand*innengruppe 
2021-2023 bereitet diese Abendkirche vor und lädt herzlich 
dazu ein! Wir empfehlen wettergerechte Kleidung. 
(Diakonin Stamer)

Abendkirche am Vierten Advent 
19. Dezember, 18 Uhr 
(Pastor Lübs)

Gottesdienste am Heiligen Abend
in der Mühlenkirche Veltenhof

15 Uhr
Familiengottesdienst im Garten
(Diakonin Stamer und Team)
Weihnachtsfreude - Rund um die Mühlenkirche liegt 
 Gemütlichkeit und Freude in der Luft: Es wird Weihnachten! 
Der Duft von Lagerfeuer weckt Erinnerungen an vergangene 
Abenteuer. Wir rücken näher, wärmen uns an Feuerschein 
und guten Worten. Musik erklingt und macht die Herzen 
weit… Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am 
Heiligen Abend im Garten der Mühlenkirche. Wir empfehlen 
wettergerechte Kleidung.

17 Uhr
Gottesdienst - Drinnen und draußen (Pastor Lübs)
Wir feiern gleichzeitig in der Mühlenkirche, in der es nur 
eine begrenzte Platzzahl gibt, und draußen im Garten – bitte 
wettergerechte Kleidung mitbringen.

18.30 Uhr 
Gottesdienst (Pastor Lübs)

20.30 Uhr 
Gottesdienst (Pastor Lübs)

Gottesdienste am Heiligen Abend
in der Bartholomäuskirche

17 Uhr 
Gottesdienst (Pastorin Ahrens)

18.30 Uhr 
Gottesdienst (Pastorin Ahrens)

Gottesdienst am 1. Weihnachtstag
25. Dezember, 10 Uhr
in der Bartholomäuskirche (Pastorin Ahrens)

Weihnachtslieder am 2. Weihnachtstag
26. Dezember, 10 Uhr 
Weihnachtlieder singen in der Bartholomäuskirche 
(Pastor Lübs und Peter Stoppok)

Gottesdienst am Altjahrsabend
31. Dezember, 17 Uhr 
in der Bartholomäuskirche (Pastor Lübs)

Erster Sonntagsgottesdienst im neuen Jahr 
2. Januar, 10 Uhr 
in der Bartholomäuskirche (Pastorin Ahrens)

Abendgottesdienst zum neuen Jahr
2. Januar, 18 Uhr 
in der Mühlenkirche (Pastor Lübs)

Videogottesdienst zu Weihnachten
Liebe Gemeinde, die pandemische Lage scheint sich immer 
weiter zuzuspitzen. Aus diesem Grund werden wir auch in 
diesem Jahr eine digitale Weihnachtsbotschaft für Sie ins 
Netz stellen. 
Ab dem Heiligen Abend erhalten sie einen Zugang über 
unsere Homepage www.braunschweig.reformiert.de

Für alle Gottesdienste bitten wir um Anmeldung 
im Gemeindebüro unter: 
Mail: braunschweig@reformiert.de oder 
Telefon: 05 31 4 54 36.




